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Der Prozeß in Rennes
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Geſtern wurden die Verhandlungen gegen Dreyfus fortgeſetzt Die

Sitzung wurde um 6 Uhr eröffnet Nachdem Dreyfus Platz genommen
hat bittet ſein Vertheidiger Demange ums Wort und erklärt daß man
vorgeſtern als ſein tapferer Kollege durch die Kugel eines Mörders ver
wundet worden ſei nicht wiſſen konnte wie ernſt die Verwundung ſei
daß aber heute die Aerzte hoffen Labori werde am nächſten Montag ſo
weit hergeſtellt ſein daß er an den Verhandlungen wieder Theil nehmen
könne Demange beantragt deshalb die Sitzungen bis Montag zu
vertagen Jch habe ſo erklärt er nicht nur einen Ankläger vor mir
Wir haben ſchon zwei Anklagereden gehört und werden noch weitere hören

es iſt daher natürlich daß die Vertheidigung getheilt wird Der
Regierungskommiſſar erwiderte daß ihm das Gutachten der Aerzte
Laboris vorliege Dieſe hielten es nicht für unmöglich daß Labori am
Montag wieder zu den Verhandlungen kommen könne Die Vertagung
bis Montag würde für das öffentliche Jntereſſe von Bedeutung ſein ſelbſt
wenn Labori bis Montag wieder hergeſtellt ſei Die ganze Welt warte
Man könne die Affaire nicht bis ins Unendliche verlängern Die Ver
theidigung ſei in guten Händen was auch Demange ſagen möge Er
beantrage daher den Fortgang der Verhandlungen Demange entgegnete

Labori trage einen Theil der Verantwortlichkeit für die Vertheidigung
und er könne nur dann nützlich in die Debatte eingreifen wenn er alle
Zeugen ſelbſt gehört habe

Das Kriegsgericht zog ſich zur Berathung zurück Nach dem
Wiedereintritt theilt der Vorſitzende mit das Kriegsgericht habe einſtimmig

beſchloſſen die Verhandlungen nicht zu vertagen die übrigens nach
dem Geſetze auf höchſtens 48 Stunden ausgeſetzt werden könnten Das
Zeugenverhör wird fortgeſetzt Der frühere Juſtizminiſter Guérin
theilt mit wie er Ende 1894 zum Miniſterpräſidenten Dupuy gerufen
wurde bei welchem Mercier weilte und das Verſchwinden von Schrift
ſtücken aus dem Generalſtabe mittheilte Nach einer Unterſuchung ſei der

Verdacht auf Dreyfus gefallen Der General war überzeugt daß Dreyfus
der Verräther ſei und er gründete ſeine Ueberzeugung auf drei Thatſachen

und zwar 1 das Bordereau 2 die Art der ausgelieferten Dokumente
3 das Diktat du Paty de Clams Gusrin erzählt ſodann wie durch
Schriftenvergleichung der Urheber des Bordereaus geſucht worden Dieſe

Nachforſchung habe noch kein Ergebniß gehabt als Oberſt Fabre aus
gerufen habe Das iſt ja die Schrift des Hauptmanns Dreyfus Weiter
erzählt Guérin die bekannten Vorgänge bei der Schriftenprüfung Jn
einem beſonderen Miniſterrath am 1 November verlangte General Mercier
die Ermächtigung zur Einleitung des Verfahrens gegen Dreyfus machte
jedoch nur von dem Bordereau Mittheilung Der Miniſterrath war ein
müthig dafür bis auf Miniſter Hanotaux der einige diplomatiſche Vor
behalte machte Es wurde beſchloſſen daß falls das Verfahren mit der
Verweiſung vor ein Kriegsgericht enden ſollte keinen Namen zu nennen
um Schwierigkeiten zu vermeiden Von geheimen Schriftſtücken habe er
um dieſe Zeit niemals gehört ſondern erſt während des Zola Prozeſſes
ebenſo habe ex nichts von Geſtändniſſen von Dreyfus gegenüber Lebrun
Renault vernommen von denen er lediglich durch die Blätter erfahren
habe Mercier habe darüber dem Miniſterrathe nichts mitgetheilt

Trene
Roman von B Corony

13 FortſetzungUnnöthige Sorgen lieber Heller Sorgen wie ſie die
Jugend ſich gern macht weil ſie die wirklichen Sorgen des
Lebens noch nicht kennt Jch ſtehe Jhnen für meine Tochter

Der Major reichte Heller die Hand und ſchnitt damit wie
es ſeine kurze militäriſche Art war jede weitere Erörterung ab

Jm ſelben Augenblick wurde die Thür aufgeriſſen und
Gretchen ſtürzte freudeſtrahlend ins Zimmer

Papa Papa eine Einladung von Herrn von Hagendorf
um nächſten Sonnabend Und hier noch eine für Dr HellerJch habe ſie dem Diener der um die Adreſſe fragte auch gleich

abgenommen Wir gehen doch alle hin nicht wahr
Gewiß wenn Du bis dahin recht artig biſt kleiner Irr

wiſch
Aber Papa Du behandelſt mich noch immer wie ein

kleines Kind
Sie hob ſich auf die Spitzen der niedlichen Füßchen und

zauſte ihn an dem grauen Bart Verdirb s nur nicht mit mir
jonſt ſticke ich Dir auch nie wieder ſo hübſche Pantoffeln

Schreckliche Drohung lachte er und ſtreichelte ihre roſigen
Wangen Sei aber beruhigt Du darfſt zum erſten Male Dein
Stumpfnäschen in die Welt der Geſelligkeit ſtecken obſchon
Kinder gar nicht unter große Leute paſſen

Mit ſechszehn Jahren und ich werde bald ſiebzehn
iſt man kein Kind mehr ſondern eine junge Dame ſchmollte

Gretchen

Ein Backfiſch iſt man und läuft bei ſolchen Gelegenheiten
wie ein verlorenes Küken herum

O ich werde mich ſchon köſtlich amüſiren Dr Heller iſt
ja auch da

Jch glaube nicht Fräulein Gretchen

NRachdruck verboten

Es war ja ſehr
i ig von dem Baron mich auch einzuladen aber ich
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche FamilienHläkter und Der Hauernfrennd

Der Vorſitzende fragt Haben Sie den Schriftexperten Gobert be
züglich der DreyfusAffaire bei fich empfangen Gobert ſoll Sie auf die
Uhr zeigend darauf aufmerkſam gemacht haben in dieſer Stunde begehe
man einen ſchweren Fehler Sie ſollen nicht geantwortet beim Weggehen
jedoch Gobert gegenüber bemerkt haben daß er völliges Schweigen be
obachten ſolle da die Regierung die Verrathsaffaire geheimhalten wolle

da man Jndiscretion beſonders von der Libre parole befürchte weil der
verdächtige Offizier Jude ſei Gusérin erwidert er könne ſich nicht ent

ſinnen ob er Gobert empfangen habe habe jedoch die ihm zugeſchriebene
Aeußerung nicht gemacht

Es folgen die Ausſagen des früheren Kolonialminiſters Lebon Der
Regierungskommiſſar erklärt er habe Lebon laden laſſen weil er Mit
theilungen von moraliſchem Werth machen könne und auch weil ſeinem
Erſcheinen wegen der gegen ihn gerichteten Preßangriffe Intereſſe bei

gemeſſen werde Lebon erklärt er und ſeine Kollegen ſeien als ſie be
züglich des Reviſionsverlangens um ihre Jntervention angegangen wurden
dafür geweſen daß ſie ihre Rechte als Mitglieder der Regierung nicht an
die Stelle des Gerichts ſetzen dürften Seine Achtung vor der abgeurtheilten

Sache und vor dem Urtheil des Kriegsgerichts von 1894 ſei auch durch
ſeine perſönliche Meinung über die Schuld des Angeklagten geſtützt worden

Bezüglich der gegen den Gefangenen auf der Teufelsinſel ergriffenen Vor
ſichtsmaßregeln erklärt Lebon daß er mit beſtem Gewiſſen wenn er dieſe
Maßregeln noch einmal zu ergreifen hätte nicht zögern würde dies zu
thun Weiter erklärt er Jch hielt den Weylerbrief für authentiſch ebenſo
Picquart Erſt lange nachher erlangte Picquart die Ueberzeugung daß
dieſer eine Fälſchung ſei Jch gab Weiſung die Briefe von Dreyfus in
der Abſchrift mitzutheilen

Major Carrière fragt den Zeugen ob Dreyfus Briefentwürfe ge
macht habe Lebon Das iſt richtig Dreyfus machte vielfach Entwürfe
bevor er einen endgültigen Brief ſchrie b Demange Eine Ueberraſchung
folgt der anderen Geſtern klagte ein Zeuge an heute vertheidigt ſich ein

anderer indem er ſagt daß ſein Gewiſſen ruhig ſei Jch überlaſſe ihn
dieſer Gewiſſensruhe muß aber fragen ob es ſo erſtaunlich iſt daß dieſer
Menſch auf der einſamen Jnſel täglich ſeine Gedanken zu Papier brachte
Ich frage warum man Dreyfus den alten Weylerbrief in Jmitation zu
ſchickte Lebon Jch konnte das Original nicht hergeben und erkläre
daß kein Beamter der Colonialverwaltung einen Augenblick daran dachte
den Angeklagten die Grauſamkeiten erdulden zu laſſen von denen ge
ſprochen worden iſt

Auf Verlangen Demanges verlieſt der Greffier die bereits be
kannten Rapporte über den Aufenthalt Dreyfus auf der Teufelsinſel Der
Rapport ſchildert die Leiden Dreyfus und iſt eine Erzählung der
grauſamſten Qualen und verzweifelten Seelenzuſtände wie kein
Romanſchreiber ſie packender erſinnen könnte Die Richter ſcheinen nur
unaufmerkſam zuzuhören

Der Vorſitzende zu Dreyfus Haben Sie den in Rede ſtehenden
Brief erhalten und welchen Eindruck machte er auf Sie Dreyfus
Ja aber ich verſtand nichts davon Bewegung Der Greffier
verlieſt darauf den bereits veröffentlichten Brief des Colonialminiſteriums
der auf die Zuhörer großen Eindruck macht Lebon beſtreitet nicht den
Jnhalt dieſes Dokuments aber es ſei parteiiſch Man ſpricht von der
angegriffenen Geſundheit des Angeklagten Der zuſtändige Arzt machte
mir niemals hiervon Mittheilung Jch würde ſonſt nicht gezögert haben

nehmen zu können
Sie dürfen ihn durch keine Ablehnung kränken Das gebe

ich nicht zu entgegnete der Major Der Baron weiß daß
Sie bei uns wie ein Sohn im Hauſe ſind und zählt Sie des
halb ebenfalls zu ſeinen Freunden Nehmen Sie an und wär s
nur mir zu lieb

So gab Heller gezwungen ſeine Zuſtimmung Hagendorf
war ihm unſympathiſch ohne daß er ſelbſt zu ſagen wußte
weshalb Cr kannte den Mann nicht und hatte ihn außer an
dem Morgen bei Stetten niemals geſehen Und doch hegte er
ſeit dieſem Tage eine unüberwindliche Abneigung gegen Hagen
dorf im Herzen

Alſo es bleibt bei dem Verſprechen
wiederholte Stetten

Heller reichte nochmals dem Major die Hand dann ging
er mit einem ſeltſamen Gefühl der Beklommenheit Hätte er
nur noch vorher mit Margot ſich ausſprechen können es war
ihm als ob dann alles gut ſein würde

Vergebens kämpfte er gegen die innere Unruhe die ihn er
faßt hatte

Sie begleiten uns

t 2

Mit gewinnender Herzlichkeit begrüßte Hagendorf ſeine Gäſte
Als er Margot die Hand zum Gruße reichte durchzuckte

ſie ein ihr bisher fremd gebliebenes wonniges Gefühl Sie
hatte ſeit ihrer früheſten Jugend ſo viel von dieſem Manne
gehört der in ihrer Phantaſie als ein kühner Held lebte wie
ihn die Märchen ſchildern Und nun ſtand ſie dieſem Traum
bild ihrer Kindheit gegenüber Etwas Müdes Schwermüthiges

wie ein tiefer Gram der nicht ſterben will ſprach aus
ſeinen Augen wenn ſie ſo ſinnend auf ihr ruhten daß ſie ein
ſeltſames Mitleid mit dem Mann ergriff Ohne es ſich recht
zu geſtehen hegte ſie ſeit ihrer erſten Begegnung den Wunſch
ihm helfen zu können die Laſt die er trug mit ihren Händen
von ſeinen Schultern zu heben damit ſeine ſchönen traurigen
Augen wieder einmal lachen möchten jung und ſtrahlend
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anzuordnen Dreyfus zu behandeln wie jeden anderen Kranken
hat mich mit Ueberlegung Henker genannt Anhaltende Bewegung

Vorſitzender zu Dreyfus Haben Sie noch etwas zu ſagen
Dreyfus Nein ich will hier nicht von den abſcheulichen phyſiſchen und
moraliſchen Leiden ſprechen die ein Franzoſe einen Unſchuldigen erdulden
ließ Lebhafte Bewegung Jch bin hier nur um meine Ehre zu ver
theidigen werde alſo nicht von meinen Leiden ſprechen Dreyfus ſpricht
dies mit erhobener Stimme

Man

Lebon
Lebon ſetzt ſodann die Gründe auseinander weshalb er ſo ſtrenge

Vorſichtsmaßregeln ergriffen habe Das Telegramm nach Guyana ſei
nicht an ſeine Beſtimmung gelangt Es ſtellte ſich heraus daß es auf
der engliſchen Linie verſchwunden iſt Dieſer Vorfall ſowie andere zeigen
an daß man zu Gunſten von Dreyfus etwas unternehmen wollte Schließ
lich wurde angeordnet daß bei der geringſten verdächtigen Be
wegung auf Dreyfus geſchofſen werden ſollte Bewegung

Frau Heury ſagt ihr Mann hätte ihr eine Rolle durchſichtigen
Papiers gezeigt und ſei bald darauf mit einem wiederhergeſtellten Schrift

ſtück aus dem Nebenzimmer gekommen Am nächſten Morgen ſagte er
er müſſe ſchnell zu Sandherr Auf eine Frage des Vorſitzenden er
widert Frau Henry ihr Mann habe nicht gewußt von wem das
Bordereau war und habe nicht den Namen Dreyfus genannt indeſſen
bemerkt daß ſie vorläufig nicht von der Sache ſprechen ſolle es handle
ſich um einen unglücklichen Familienvater Vorſitzender Jn dem
letzten Briefe den Jhr Mann vor ſeinem Tode Jhnen ſchrieb ſagte er
Welches Unglück ſo einem Elenden begegnet zu ſein Frau Henry
Nein das hat er nicht geſagt ſondern Du weißt wohl in weſſen Jnter
eſſe ich handelte Vorſitzender Wen meinte er Frau Henry Frau
Henry Er meinte Niemand und hat im Jntereſſe Frankreichs handeln
wollen Seit 33 Jahren handelte er nur im Jntereſſe des Landes und
Vaterlandes Wenn er die Fälſchung beging ſo geſchah es wegen der
Treibereien Picquarts und um die Ehre der durch Uebelwollen der Feinde
kompromittirten Armee zu retten Anhaltende Bewegung Vorſitzender
Haben Sie von einem Brief Henrys an Eſterhazy gehört Frau Henry

J T man
Eine geheimnißvolle Macht zog ſie zu ihm hin eine Macht

die ſie ſich ſelbſt nicht erklären konnte die ſie aber in einen
Bann hineinzog gegen den ſie ſchwach und machtlos war

Obwohl es nicht an jugendlichen Schönheiten fehlte richteten
ſich doch bei Margots Eintritt aller Augen auf ſie Margot
gehörte zu den neuen Erſcheinungen man kannte ſie kaum denn
Stetten lebte ſehr zurückgezogen und beſuchte niemals größere
Geſellſchaften

Es blieb nicht unbemerkt daß der Freiherr den Major und
deſſen Familie mit beſonderer Liebenswürdigkeit auszeichnete
und die Pflicht der Höflichkeit gegen den Gaſtgeber verlangte
von den Gäſten das gleiche zu thun

Herr von Kronek führte Margot zu Tiſche Die Tiſch
ordnung war ſo getroffen daß ſie dem Barou gegenüber ſaß
Sie mußte ſich Mühe geben nicht unaufmerkſam zu erſcheinen
und dem zu folgen was Leo zu ihr ſprach

Jmmer wieder wanderten ihre Augen zu dem Platz Hagen
dorfs hinüber der eigenthümliche Tonfall ſeiner weichen Stimme
übte auf ſie einen unwiderſtehlichen Zauber Sie war wie be
rauſcht zum erſten Male hatte ſie an das verſchloſſene Thor
des Lebens geklopft und nun war es vor ihr aufgeſprungen
und ſie ſchaute geblendet in eine wunderbare fremde lockende
Welt hinein

Auch Kronck kam es ſo vor als richte Hagendorf auch
wenn er zu andern ſprach ſeine Worte doch nur an Margot
als beſtände zwiſchen den beiden ein ſtilles Einvernehmen
Das erfüllte ihn mit einem feindlichen Mißbehagen

iten im Garten blitzte unterdeſſen Licht um Licht auf
J en Farben glühte es aus den dunklen Lauben hervor
alSWären die Sterne vom Himmel herabgefallen und in dieſer
grünen Wildniß an den Zweigen hängen geblieben Jn der
Ferne in tiefem Dickicht verfteckt begann ein Orcheſter zu ſpielen
Das klang wie zärtliches Girren Flattern und Koſen

Dort unten im Park muß es herrlich ſein flüſterte
Margot unwillkürlich aber ſo leiſe ſie anch ſprach der Baron

hatte die Worte vernommen und forderte ſeine Gäſte auf ihm
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Der nächſte Zeuge General Roget erwähnt im Verkaufe ſeiner
AUusſage einen Brief der von dem Agenten A an den Agenten B ge
richtet geweſen und in welchem der Name Dreyfus zwei Mal erwähnt
worden ſei Roget kritiſirte die Ausſage des Generals Hartmann ſchließt
ſich der Beweisführung Deloye s an und behauptet Dreyfus ſei im Beſitz
einer Schießvorſchrift geweſen welche Jeannel ihm geliehen habe Roget

erklärt Picquart habe mehr als 100000 Fres für die Ueberwachung
Eſterhazy s aufgewendet und wirft ihm ferner vor ein Dreyfus kompro
mittirendes Schriftſtück bei Seite gebracht zu haben Zeuge erklärt dann
weiter gegen Eſterhazy liege keine andere Beſchuldigung vor als die
Aehnlichkeit der Schrift Das Urtheil des Kaſſationshofes ſtütze ſich auf das
Geſtändniß Eſterhazy s als Urhebers des Bordereaus Aber die Geſtänd
niſſe Eſterhazy s ſeien wechſelnd Wenn Eſterhazy dem Nachrichtenbureau

Dienſte leiſtete ſo müßten die Spuren davon in den Abrechnungen zu
finden ſein Das ſei nicht der Fall Erſt ſpäter ſagte Eſterhazy daß
er das Bordereau auf Befehl des Oberſten Sandherr geſchrieben habe
Zeuge fährt fort Jch kannte Sandherr und behaupte das iſt falſch
Sandherr war abſolut unfähig einen ſolchen Befehl zu ertheilen Es iſt
ferner unmöglich weil Sandherr die letzte Perſon war die von dem
Vordereau Kenntniß erhielt welches auf gewöhnlichem Wege herbeigebracht
wurde Das Bordereau wurde Henry übergeben und von dieſem dem
Nachrichtenbureau mitgetheilt nachdem er es nach der Wiederherſtellung

dem Major Laux und Gribelin gezeigt hatte Eſterhazy hat auch erklärt
daß das Schriftſtück von dem Pförtner einer fremden Botſchaft überbracht
worden ſei Das iſt falſch Das Nachrichtenbureau hat niemals mit
dem Pförtner dieſer Botſchaft Beziehungen gehabt Es iſt möglich
ſo erklärt Roget daß Eſterhazy uns noch Ueberraſchungen im Laufe des
Prozeſſes bereitet dieſe werden aber nicht mehr aufregen als die übrigen

Roget beſpricht ſodann die Komplizität Henry s mit Eſterhazy Wenn
eine ſolche zwiſchen Henry und Eſterhazy beſtanden habe wie könnte dann
Eſterhazy das Bordereau mitbringen welches ihn doch verdächtigen konnte
Redner blickt fortwährend auf Dreyfus um den Eindruck ſeiner Ausſage

zu beobachten

Nach einer Pauſe erklärt Roget weiter Die Schrift des Bordereaus
iſt die verſtellte Schrift Dreyfus Man wird Zeugen hören welche
materielle Beweiſe liefern werden daß das Bordereau von Dreyfus ge
ſchrieben iſt Jch will die Gutglänbigkeit der Zeugen welche verhört
wurden nicht verdächtigen Jch halte darauf dies zu erklären damit
kein Jrrthum entſtehen und meine Worte nicht falſch gedeutet werden
Roget konſtatirt daß in ſeiner Ausſage vor dem Kaſſationshofe Caſimir
Perier geſagt habe daß am 6 Januar 1895 ein Botſchafter im Namen
ſeiner Regierung ein amtliches Dementi forderte in Folge der Nachricht
daß wichtige Dokumente im Papierkorb dieſer Botſchaft gefunden worden

ſeien Dieſe Botſchaft wußte indeſſen daß die Thatſache wahr ſei und
ſelbſt zugegeben daß ſie es nicht wußte ſo wäre die Sache nicht ſo über
raſchend geweſen da die Leichtfertigkeit mit welcher Attachée A den Namen
nenne er nicht weil der Richter es verboten habe kompromittirende Schrift

ſtücke umherliegen ließ bekannt iſt Jch habe einen ſolchen Brief geſehen
fügt Roget hinzu der für eine Perſon deren Namen ich natürlich ver
ſchweigen werde ſehr kompromittirend iſt Wenn derartige Briefe ver
ſchwinden konnten warum ſollte nicht auch das Bordereau haben ver
ſchwinden können Roget betont die Thatſache daß die Agenten A
und B faſt täglich gemeinſam arbeiteten und citirt eine Stelle eines
zwiſchen ihnen ausgewechſelten Briefes indem ſich der Name
Dreyfus befindet Jn keinem derſelben ſagt Roget bin ich
dem Namen Eſterhazy begegnet und doch habe ich ſie alle ge
ſehen Keiner bezieht ſich auf Eſterhazy bis auf das Petit Bleu
welches überdies von Picquart entdeckt iſt Jch habe bezüglich des Schrift

ſtückes cette Canaille de D lebhafte Unruhe empfunden Jn der
Korreſpondenz eines MilitärAttachés befindet ſich der Name Dubois
Dieſer Dubois wollte das Geheimniß des rauchloſen Pulvers verkaufen
und weil man ihn nicht ernſt nahm hatte er mit ſeinem Angebot keinen
Erfolg Wenn man keine andere Perſon kennt auf die der Buchſtabe D
anzuwenden iſt wer bleibt dann übrig Roget blickt hier zu Dreyfus
hinüber die Achſeln zuckend Er weiſt nun auf die in dieſer Hinſicht von
Trarieux gemachten Erklärungen hin und ſagt mit dumpfer Stimme
Angeſichts einer unintereſſirten Mittheilung wie die meine begreife ich

nicht daß man Mittheilungen von Perſonen den Vorzug giebt die aus
dem Verrath Nutzen gezogen haben Nach dieſen Worten weint Roget
Die Schuld Dreyfus erklärt Roget weiter geht außerdem aus jedem

Satze des Bordereaus hervor Ueberall befinden ſich die Spuren ſeines

Verrathes Dreyfus allein und nicht Eſterhazy konnte den Truppen

aus der Schwüle der Gemächer in die Kühle des Parkes hin
anter zu folgen

Nachdem die Tafel aufgehoben war bildete man zwangloſe
Gruppen Der Major politiſirte mit einigen älteren Herren
and Tante Dorothea des Majors Schweſter war in ein Ge
ſpräch mit der Gräfin von R verwickelt

Auf dem mit vergoldeten Schäferſtäbchen abgeſteckten Raſen
platz ſchwebten tanzende Paare dahin andere hatten in den
Grotten und Zelten Platz genommen

Bruno Heller ſah nichts von der feenhaften Pracht er be
obachtete nur die zwei hohen Geſtalten welche ſo ſchweigſam
Arm in Arm bald zwiſchen den uralten Eichen verſchwanden
bald an einer weniger dichten Stelle wieder ſichtbar wurden

Es kochte in ihm und am liebſten wäre er den beiden nach
geſtirzn um Margot von der Seite des Mannes fortzureißen

n von dieſer Stunde an als ſeinen Todfeind haßte
Jm ſelben Augenblick kam Grethchen auf ihn zu O lieber

Voktor Papa hat doch recht gehabt Da laufe ich nun herum
wie ein armes kleines Küken und weiß gar nicht wo ich hin
gehöre Nehmen Sie ſich doch meiner an Jch möchte ſo gern
einmal tanzen

Gretchen ahnte freilich nichts davon welche bangen Ge
fühle in der breiten Bruſt wogten und tobten an die ſie zu
waulich ihr blondes Köpfchen im Tanze ſchmiegte

Märgot und Hagendörf hatten das Ufer des Sees erreicht
auf deſſen dunklem Spiegel die weißen Waſſerroſen im Mond
licht ſchimnierten

Darf ich Sie nicht an das andere Ufer hinüber rudern
fragte Hagendorf höflich

Margot nickte ſtumm und ſtieg in den Kahn hinab Jhr
war als ſolle ſie nun ihrem Schickſal entgegen b
weit hinaus wohin das wußte ſie nicht

Ohne ein Wort zu reden erreichten ſie die Mitte des Sees
Da neigte ſich der Baron pötzlich über den Rand des

Bootes brach eine ſchimmernde Waſſerroſe und reichte ſie ihr
ſchweigend Jhre Hände ſtreiften ſich und wie ein wildes
Feuer durchzuckte es das Mädchen

Fortſetzung folgt

49 und 4 P

Bedeckungsplan kennen Eſterhazy hatte niemals das Geſchütz 120 kennen
gelernt

Der Vorſitzende macht hiernach dem Zeugen den Vorſchlag ſeine Aus
ſagen zu unterbrechen da er augenblicklich ermüdet ſei Sodann fragt
der Vorſitzende Dreyfus ob er auf dieſe Ausſagen etwas zu erwidern
habe Dreyfus Es iſt furchtbar daß man mir täglich
ſtundenlang Herz und Seele zerreißt ohne daß mir die
Möglichkeit gegeben iſt zu antworten Es iſt eine ſchreckliche
Qual welche einem Unſchuldigen auferlegt wird Lebhafte
Bewegung im Auditorium Der Vorſitzende erklärt Jch gebe Jhnen
das Wort am Ende dieſer Zeugenausſage Nunmehr wird die
Sitzung auf Donnerstag vertagt Dreyfics wird abgeführt ſein Geſicht
iſt ſehr bleich Das Publikum räumt dhne Zwiſchenfall den Saal

Als Reſums des Vorſtehenden geben wir Folgendes wieder Die
heutige Sitzung war wieder ſehr dramatiſch Der ehemalige Miniſter
Gusrin beſtätigte entſchieden die Ausſagen Periers wonach 1894 keine

Kriegsgefahr beſtanden und Mercier im Miniſterrathe keine Mittheilung
von einem Geſtändniß von Dreyfus gemacht habe Kolonialminiſter
Lebon vertheidigte ſich gegen die Anklage daß er Dreyfus barbariſch be
handelt habe Ueber die Angelegenheit ſelbſt weiß Lebon nichts Während
Lebons Ausſage weinte Dreyfus bitterlich Er rief allgemeine Theil
nahme hervor als er erklärte er wolle in dieſem Augenblicke nicht der
Martern gedenken die er auf der Teufelsinſel erduldet habe Die Aus
ſage der Wittwe Henrys war ganz belanglos Sie gab keinerlei be
ſtimmte Antwort als der Präſident ſie fragte wer die Perſon ſei die
Henry meinte als er den letzten Brief ſchrieb Du weißt in weſſen Jnter
eſſe ich gehandelt habe Beim Fortgehen warf ihr Dreyfus einen haß
erfüllten Blick zu Den Gipfelpunkt erreichte die Sitzung bei der Ausſage
Rogets der die Anſichten des Generalſtabes wiederholte wonach Dreyfus
trotz Eſterhazys Geſtändniß der Schreiber des Bordereaus bleibt Sodann
verſtieg Roget ſich zum Lobe Eſterhazys den er als einen tadelloſen
Offizier bezeichnete gleichzeitig betrachtete aber Roget Eſterhazys Be
hauptung betreffend des Bordereaus ſowie ſeiner Beziehungen zu Schwartz

koppen als Lügen Roget ſchien mehrmals gerührt zu ſein und ſprach
mit weinerlicher Stimme Dreyfus ſaß während der Ausſage Rogets
theilnahmlos da ſprang aber zum Schlüſſe auf und rief mit Donner
ſtimme Es iſt entfetzlich wie man hier täglich ſtundenlang einen un
ſchuldigen Soldaten martert ihm Herz und Seele zerreißt ich habe nichts
Anderes zu erwidern als daß Alles erlogen iſt Allgemein war die Be
wegung Während Dreyfus den Gerichtsſaal verläßt beſindet er ſich er
ſichtlich im Zuſtande höchſter Erregung Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Paris gutem Vernehmen zufolge werde der Ausgang des
Dreyfusprozeſſes für zweifelhaft gehalten Die Stimmung in
Offizierskreiſen ſei durchweg Dreyfus feindlich Die Kriegsrichter ſeien
keineswegs von der Unſchuld des Angeklagten überzeugt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Auguſt Hofnachrichten Zu den Jagden bei
dem ſchwediſchen Grafen Thott an denen Kaiſer Wilhelm theil
zunehmen beabſichtigt ſind auch die Könige von Schweden und
Dänemark eingeladen Der Kaiſer hat aus Anlaß des Stapellaufs
des Kanonenbootes Tiger am 15 d Mis an den Staatsſekretär des
Reichsmarineamtes folgendes Telegramm gerichtet Wie ich jeden Zuwachs
meiner Marine mit Freuden begrüße ſo habe ich auch heute von dem
glücklich erfolgten Stapellauf meines Kanonenbootes Tiger mit lebhafter
Befriedigung Kenntniß genommen Möge der Tiger auf allen ſeinen
Fahrten von Gottes Segen begleitet ſein und durch ſeine Laufbahn der
Flagge unſeres geliebten Vaterlandes die er über alle Meere tragen wird
Ehre machen

Angebliche Aeußerungen des Kaiſers über das Centrum
werden in der Dortmunder Zeitung wiedergegeben Das genannte
Blatt läßt ſich von betheiligter Seite mittheilen daß dem Kaiſer auch bei
ſeiner Anweſenheit in Dortmund auch der Reichstagsabgeordnete Hilbeck
vorgeſtellt worden ſei Der Kaiſer habe bemerkt als er hörte daß Hilbck
mit Hülfe des Centrums den Sozialdemokraten geſchlagen daß in der
Bekämpfung der Sozialdemokraten alle Parteien einig ſein
müßten er könne es deshalb nicht begreifen wie neuerdings in Bayern
Red das Centrum ſich mit den Sozialdemokraten habe ver
binden können Bei einem Geſpräche über die Zuchthausvorlage
ſoll der Kaiſer geäußert haben im Herbſte müſſe das Centrum er
neut Farbe bekennen Zum Schluß der Unterredung habe der Abge
ordnete Hilbck dem Kaiſer noch bemerkt daß bei Weitem nicht alle diejenigen
Leute die in Dortmund ſozialdemokratiſch wählten auch im Herzen Sozial
demokraten feien ſondern daß die große Mehrheit der Bevölkerung durchaus
loyal und königstreu ſei

Der Kriegsminiſter v Goßler erläßt heute mit Bezug auf
die ſozialdemokratiſche Agitation im Heere folgende Bekannt
machung Es wird hiermit erneut zur allgemeinen Kenntniß gebracht
daß den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt
1 jede Betheiligung an Vereinigungen Verſammlungen Feſtlichkeiten
Geldſammlungen zu der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß er
theilt iſt 2 jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer
oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung insbeſondere durch entſprechende
Ausrufe Geſänge oder ähnliche Kundgebungen 3 das Halten und die
Verbreitung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften ſowie jede
Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale Ferner
iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich befohlen von
jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vorhandenſein revolutionärer oder
ſozialdemokratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort
dienſtliche Anzeige zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle gelten auch
für die zu Uebungen eingezogenen und für die zu Kontroll
verſammlungen einberufenen Perſonen des Beurlaubten
ſtandes welche gemäß S 6 des Militärſtrafgeſetzbuchs und S 38b 1 des
Reichsmilitärgeſetzes bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung
bezw der Kontrollverſammlung den Vorſchriften des Militärſtrafgeſetzbuchs
unterſtehen

Robert von Benda der Senior und einer der Begründer
der nationalliberalen Partei iſt heute auf ſeinem Gute Rudow bei Berlin
83 Jahre alt aus dieſem Leben geſchieden Die parlamentariſche Thätig
keit dieſes liebenswürdigen und hochgeachteten Mannes reicht bis in das
Jahr 1859 zurück Jm Abgedrdnetenhauſe dem er längere Zeit
als Vicepräſident angehörte hatte er in wirthſchaftlichen und finanziellenragen großen Einfluß Längere Jahre hindurch leitete er hier aus als

drſitzender die Verhandlungen der Budgetkommiſſion Dem Reichs
tage hat er als Vertreter des Kreiſes Wanzleben ſeit deſſen Be
gründung angehört bis ihn das zunehmende Alter zwang ſich aus dem
parlamentariſchen Leben zurückzuziehen und bei der letzten Wahl ein
Mandat nicht mehr anzunehmen Bekannt ſind ſeine Beziehungen zilm
jetzigen Kaiſer der den alten Herrn ſehr hoch ſchätzte und ihn auf
ſeinem Gute Rudow oft in der Jagdzeit beſuchte

An den diesjährigen Kaiſermanbvery die bekanntlich in
Süddeutſchland abgehalten werden nehmen Theil 91 Bataillone Jn
fanterie und Jäger 92 Schwadronen Kavallerie darunter 2 Detache
ments Jäger zu Pferde 70 Batterien Artillerie darunter S reitetideſonierbataillone Davon gehören 30 Schwadronen und
2 reitende Batterien nicht den drei für die Kaiſermanöver beſtimmten
Armeekorps dem 13 14 und 15 an ſondern ſind aus dem 10
und 16 übernommen m 1 den vorjährigen Kaiſermanövern nehmen
diesmal 2 Bataillone Schwadronen und 1 Batterie mehr Theil
Außerdem iſt aber noch zu berückſichtigen daß ſich vom 14 und 15 Armee
korps 40 Bataillone auf Kriegsſtärke befinden ſowie daß ſämmtliche
Batterien dieſer beiden und zwei Drittel der des 13 Corps mittleren und
hohen Etat haben

Ueber die Ausſichten der Kanalvorlage ſchreibt das
Centrumsblatt die Köln Volkszeltung Wir halten den liberalen Jubel
für verfrüht z wenngleich die Dinge ſeit den Kaiſerreden für den Kanal

ſich günſtiger geſtaltet haben ſo iſt doch ohne Centrum eine Mehrheit
ſchwerlich zu beſchaffen Letzteres werde ſich aber entſchieden weigern daß
über die Kanalvorlage vor Erledigung der Wahlrechtsvorlage entſchiedenwerde Jn dieſem Nuntte ſeien die Freunde und ner des Kanals

innerhalb der Centrumsfraktion vollſtändig einig ſſelbe Blatt ſtellt
feſt daß das Kölner Metropolitankapitel bisher weder vertraulich noch
offiziell mit der Einrichtung eines Bisthums Aachen befaßt wurde

Die Anfrage des Unterrichts miniſters an die preußiſchen
Univerſitäten ob den techniſchen Hochſchulen die Berechtigung zu
geſtanden werden ſoll die Doktorwürde zu verleihen iſt bis jetzt noch
von keiner einzigen Hochſchule in bejahendem Sinne beantwortet worden
Nachdem zuerſt die Univerſität Berlin ihren ablehnenden Standpunkt
motivirt hat ſind bereits Bonn und Breslau in gleichem Sinne ſchlüſſig
geworden Nunmehr liegt auch von Königsberg i P und von Greifs
wald eine ablehnende Antwort vor

Zu der verſchiedentlich erhobenen Forderung Deutſch
land möge in der Dreyfusſache aus ſeiner Zurückhaltung hervortreten
und dasjenige Material veröffentlichen das in ſeinem Befttze ſei ſchreibt
die Köln Zig die deutſche h aller Vorausſichtnach ſich nicht dazu enutſchließen von bisherigen Politik
der Enthaltung abzugehen Der Grund liege nicht nur in dem Grund
ſatz ſich nicht in innere Angelegenheiten der Republik einzumiſchen ſondern
auch in der praktiſchen Nutzloſigkeit einer ſolchen Einmiſchung
Wer heute als verſtändiger und gewiſſenhafter Menſch den Verlauf des
Falles Dreyfus verfolge könne nicht einen Augenblick im Zweifel ſein
daß Dreyfus mit der deutſchen Regierung nicht das Geringſte
zu thun gehabt habe alſo da nur Deutſchland in Frage ſiehe
zweifelsohne unſchuldig ſei

Frankreich
Paris 16 Auguſt Der Matin will erfahren ha daß die

Polizei die geſammte chiffrirte Korreſpondenz des Herzogs
von Orleans mit ſeinen Pariſer Vertrauensmännern beſchlagnahmte
Aus dieſer Korreſpondenz gehe deutlich hervor daß zwiſchen dem affiziellen
Vertreter des Herzogs von Orleans und gewiſſen Perſönlichkeiten der
nationaliſtiſchen Partei ſeit einem Jahre volles Einvernehmen geherrſcht
und daß die Orleaniſten zu verſchiedenen Ausſtänden Summen hergegeben
haben um Unruhen anzuſtiften

General Mercier zeigte am Sonnabend einen Brief des öſterreichiſchen
Militär Attachées Schneider vor der verſicherte an die Beziehungen
Dreyfus zu Deutſchland zu glauben Der Figaro iſt in der
Lage zu erklären daß Oberſt Schneider ſeit 1897 abſolut von der Un
ſchuld Dreyfus überzeugt ſei und dieſer Ueberzeugung ebenſo offen Aus
druck gegeben habe wie der Kaiſer von Oeſterreich ſelbſt Oberſt Schneider
habe ſich ſogar ſelbſt bei Schwartzkoppen befunden als dieſer ſein be
rühmtes pecit bleu an Eſterhazy adreſſirte Die Lanterne theilt
einen Privatbrief Du Paty de Clam s mit aus dem hervorgeht daß
dieſer ſelbſt mit Ungeduld das Ende ſeiner Krankheit erwartet um vor
dem Kriegsgericht in Rennes mit ſeinen feindlichen Kameraden ab
zurechnen Eſterhazy hält im Matin gegenüber dem Genera
Mercier ſeine Urheberſchaft des Bordereaus aufrecht

Ein heute Nachmittag 5 Uhr ausgegebenes Bulletin bezeichnet den
Zuſtand Labori s trotz des Vorhandenſeins leichten Fiebers als be
friedigend Die nähere ärztliche Unterſuchung hat ergeben daß die Kugel
im Gelenk zwiſchen Rippe und Querfortſatz des Rückenwirbels ſitzt
Nachforſchungen die heute den ganzen Tag nach dem Mörder angeſtellt
wurden blieben erfolglos Labori erhielt in den letzten Tagen vonMiniſtern Senatoren Deputirten und Schriftſtellern zahlreiche Veuleide

telegramme
Die lächerliche Komödie die ſich mit dem Antiſemitenhäuptling

Gusrin und ſeinen Spießgeſellen abſpielt nimmt ihren Fortgang Die
Regierung betrachtet Guérin als kriegsführende Partei mit der ſie offiziell
durch einen Parlamentär verhandeln läßt der ſie ihre Bedingungen für
eine Uebergabe der belagerten Feſtung unterbreitet und von der ſie Gegen
bedingungen entgegennimmt Dieſes unglaublich würdeloſe Schauſpielwird durch Folgendes noch recht charakteriſirt Zwiſchen dem Miniſter

präſidenten und Waldeck Rouſſeau und dem Polizeipräfekten Lépine
fanden im Laufe des geſtrigen Tages Beſprechungen über Gusrin ſtatt
Waldeck Rouſſeau und Lépine kamen zu dem Entſchluß daß kein Menſchen
leben aufs Spiel geſetzt werden und daß daher Gusrin die Wahl zwiſchen
freiwilliger Einſchließung und Verhaftung gelaſſen werden ſollte
Der Deputirte Lazies begab ſich im Einvernehmen mit Waldeck Rouſſeau zu
Gusérin um ihn auf die Folgen ſeines Widerſtandes aufmerkſam zu machen
Lazies verhandelte dreiviertel Stunden mit Guérin und begab ſich 10 Uhr
Abends zu Waldeck Rouſſeau den er jedoch nicht antraf Er wurde vom
Kabinettschef empfangen Beim Verlaſſen des Miniſteriums erklärte Lazies auf
Befragen er habe Guérin die Folgen eines etwaigen Zuſammenſtoßes vorgeſtellt
Guérin und ſeine Gefährten ſeien erſchöpft durch die fortwährende Wach
ſamkeit der Polizei und er habe von Waldeck Rouſſeau erreicht daß man
die Belagerten dieſe Nacht ſchlafen u Waldeck Rouſſeau werde über
die Bedingungen der Ergebung ſich äußern Lazies erklärte weiter er
habe nicht nur in ſeinem eigenen Namen ſondern auch in dem Drumontz
und der ganzen Gruppe der Libre Parole gehandelt Gubsrin verlangt
ſo heißt es nicht als Gefangener über die Straße geführt zu werden
ſondern ſich ſelbſt im Kabinett des Unterſuchungsrichters als Gefangener
ſtellen zu dürfen Der Deputirte Laſies begab fich nachdem er heute
früh im Miniſterium des Jnnern vorgeſprochen hatte zu Guérin und
konferirte lange mit ihm Beim Fortgehen erklärte Laſies daß ſeine
Miſſion geſcheitert ſei Guérin und ſeine Genoſſen ſcheinen ent
ſchloſſen zu ſein weiter Widerſtand zu leiſten

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Auguſt
Verleihung Dem prakt Arzte Dr med Hermann Schreyer

hierſelbſt iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen
Auszeichnungen Auf der Bäckerei Ausſtellung in Magdeburg

wurden verſchiedene Erzeugniſſe Halleſchen Gewerbefleißes durch Zuerkenn
ung von Medaillen 2c ausgezeichnet Von Hallenſern erhielten die

oldene Medaille und Ehrenpreis F Herbſt Co und HermannHertam beide Firmen für ausgeſtellte Maſchinen ſilberne Medaille

und Ehrenpreis Bäckerinnung Halle a S und Umgegend für Back
waaren ſilberne Medaille Hermann Engler Conditoreiwaaren
Th Franz Backpulver Lindemann Maſchinen Hollmig Nährmittel
broncene Medaille Mohr Comp

Walhalla Theater Der ungewöhnliche Beifall den die Künſtler
des neuen Spielplans geſtern fanden iſt der beſte Beweis dafür daß die
Direktion bei Zuſammenſtellung des Programms wiederum das Richtige
getroffen hat Und das will viel ſagen namentlich wenn man berück
ſichtigt daß das Publikum im Laufe der Zeit durch die Fülle des auf
den Spezialitätenbühnen Gebotenen verwöhnt worden iſt Eingeleitet
wird der neue Spielplan durch die Sandmalerin Madame Oliska
welche mit großer Geſchwindigkeit prächtige Bilder eine Landſchaft und
einen Blumenkorb darſtellt Die Geſangs und Koſtüm Soubrette Fräu
lein Vera Marlo iſt eine angenehme Erſcheinung in geſchmackvollem
Koſtüm ſie wird ſich mit ihrer klangvollen Stimme die Gunſt des
Fudnnn ſicher erwerben Ganz Ueberraſchendes auf dem Gebiete der

quilibriſtik leiſten die drei Cooper s mit ihrer pantomimiſtiſchen
Scene Pierrots Abenteuer Als Luft Jongleur auf einem beweglichen
Trapez deſſen waagerechter Theil durch ein Gewehr gebildet wird bietet

Mr e Treway Hervorragendes u A trinkt derſelbe während er
eine dtennende Lampe auf dem Kopfe balancirt ein Glas Bier ohne
das Glas tnit den Händen zu halten Durch neue Kouplets pp ſtelkt
auch der Original Geſangshumoriſt Herr Albert Boehme wiederum ſtarke
Anfördernugen an die Lachmuskeln der Zuhörer überboten wurden aber
die Dpiig ne ros thun beim Auftreten der OriginalGeſangs Duettiften

erren Fiſcher und Wacker Dieſe in Tyroler Nationalköſtüm auf
tretenden Künſtler erwecken ſowohl durch Eigenartigkeit als namentlich
auch durch vorzügliche Naturſtimmen Sympathien und können als Glanz
nummer des Spielplans gelten Herrn Georg Bartling s neue Serie
lebender Photographien unter welchen namentlich die Halleſchen Lokal
bilder von der Leipzigerſtraße am Walhalla Theater im Florabad Platz
concert auf dem Domplatz Heiterkeit erregen findet auch jetzt wieder un
etheilten Beifall Jm 3 Theile leiſten zwei Künſtlerpaare höchſtKenrerlegswenthes auf dem Gebiete der Equilibriſtik und der Muſik

Die Meſſrs Ergotti und King Louis ſtellen ſich als Bravour Fuß
Equilibriſten auf lebendem Piedeſtal vor wobei der Eine die chwierigſten
Produktionen mit den Füßen ausführt Sie ernteten Beifall
welcher auch dem anderen Künſtlerpaare Geſchwiſter Jean und Lola Mora
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er Nach Vo Umbaues Theaterſaalez fand geſtern Abend die Meueröffuung bezw Chweiſasg er
ſtatt Der Saal zeigt wie bereits berichtet gegen früher ein vollſtändig
verändertes Ausſehen und iſt dem Zwecke dem er dient jetzt ausgezeichnet
angepaßt Die frühere längliche Form deſſelben iſt verſchwunden auch iſtein Balkon erbaut über welchem ſich die Galerie erhebt die rhlietteehe

Ausſchmückung iſt eine künſtleriſch ſchöne Für die Bequemlichkeit der
Beſucher während der Pauſen iſt durch geräumige ebenfalls ſehr zweck
mäßige Nebenſäle beſtens geſorgt Wie nicht anders zu erwarten war
das Theater geſtern bis auf den letzten Platz gefüllt Der neue Spiel
plan wurde mit einem von Herrn Roberr Nickel geſprochenen ſchwungvollen
Prolog der die Vorgeſchichte des Apollotheaters behandelte und zugleichden Beſuchern in Zukunft ſtets genußreiche Stunden verſprach aöffuet

Einen wirkungsvollen Abſchluß fand der Prolog durch ein prächtig
dargeſtelltes lebendes Bild Die Huldigung Apollos Der Spiel
plan ſelbſt erfüllte vollkommen was der Prolog verſprach reiche Ab
wechshung des Gebotenen ſtetige anregende Unterhaltung Die Künſtler
bemühten fich recht erfolgreich die Gunſt des Publikums zu erringen
Weſentlich gehoben wurden die künſtleriſchen Darbietungen durch die präch
tigen Koſtüme der Darſteller Die heitere Kunſt den Humor vertraten
der Humoriſt Herr Robert Nickel der den wiederholten Hervorrufen
endlich dadurch ein Ende machte daß er das Publikum aufforderte lieber
morgen wiederzukommen ferner Coeleſtine und Hermann Kraus
der kleine Herr und die große Dame die ſchon durch das komiſche

Erbßenverhältniß zum Lachen reizten Edith Palotti Scherzlieder
ſängerin die als Cigarrettenfee reizend wirkte und endlich noch Schwarzweiß der bereits vortheilhaft bekannte ſchwarze Herr mit ſeiner cbenſas

außerordentlich gern geſehenen weißen Dame welche Beide ihren Zweck
das Publikum in die heiterſte Stimmung zu verſetzen vollkommen er
reichten Ein wirkliches Zahlenräthſel iſt der Rechenkünſtler Herr
A Heinhaus Er multiplizirt drei und vierſtellige Zahlen zieht
aus ſechs bis achtziffrigen die Quadratwurzel rechnet eine beliebig
angegebene Zahl von Jahren in Sekunden um und das Alles
mit einer fo fabelhaften Geſchwindigkeit daß er ſofort das Ergebniß
nennt wenn der Frageſteller die Zahlen kaum ausgeſprochen hat
Welch phänomenales Gedächtniß der Herr beſitzt zeigte er bei der Er
mittelung des Wochentages eines beliebig genannten Datums es machte
den Eindruck als hätte er alle Daten der Weltgeſchichte im Kopfe Das
Geheimniß ſeiner Rechenkunſt ſucht der Künſtler nicht etwa eiferſüchtig zu
bewahren ſondern er erklärt im Gegentheil ſeine Methode die er als
durchaus nicht ſchwierig darſtellt Die Kenntniß dieſer Methode wird
allerdings auch einem ſonſt tüchtigen Rechner wenig nützen da ſich wohl
Niemand finden wird der Herrn Heinhaus Konkurrenz zu machen im
Stande wäre Prächtige Leiſtungen im Kunſtturnen boten die Brothers

William und die Truppe LeopardSeline das lebende Karuſſel Die
Leiſtungen dieſer Künſtler zeugen von großer Muskelkraft mit ſeltener
Ruhe und größter Eleganz führen ſie die ſchwierigſten Trics aus Der
lebhafte Beifall der beiden Künſtlertruppen wurde war ein wohlverdienter
Ueber ſtaunenswerthe Körperkräfte verfügt auch der Zahnkraftkünſtler Herr
Storley der an den Zähnen hängend mit centnerſchweren Gewichten
ſpielt als wären es nur Gummibälle Prächtige Beleuchtungs
effekte brachten die phantaſtiſchen Farbenſpiele des Fräulein
Ancion Jn herrlichen ſtetig wechſelnden Zuſammenſtellungen erſtrahlte
die Künſtlerin in allen Farben des Regenbogens beſonderen Beifall
erntete ſie als fich aus dieſen Effekten die Galerie der berühmteſten
deutſchen und franzöſiſchen Feldherren des 1870 71 er Krieges ſowie eine
Nachbildung des Gemäldes Kaiſerkrönung in Verſailles entwickelten
Von berückendem Liebreiz und packender Naturtreue waren Lucia Alfredos
lebende Coloſſalgemälde zehn Darſtellungen berühmter Gemälde die leb
haft applaudirt wurden Jn der Schlußnummer trat Herr Olſen als
muſikaliſcher Holzhacker auf Der Künſtler zeigte ſich als Virtuos auf den
verſchiedenſten zum Theil recht eigenartigen Muſikinſtrumenten Leider
fand dieſe Nummer nicht die Würdigung die ſie eigentlich verdiente
jedenfalls eine Folge davon daß die Direktion mit dieſem Spielplan des
Guten etwas zu viel geboten hat Alles in Allem kann die Direktion
mit dem Erfolge des geſtrigen Abend zufrieden ſein abgeſehen von dem
ſpäten Schluß wird wohl jeder Theaterbeſucher das Haus hochbefriedigt
verlaſſen haben

Artilleriekaferne Als die Unterhandlungen zwiſchen der Stadt
und der Militärverwaltung wegen Verlegung eines Artillerie Regiments
nach Halle ſchwebten wurde von vornherein auch die Frage wegen
Errichtung eines Offizierſpeiſehauſes und eines Proviantamtes
in den Bereich der Erörterungen gezogen Obwohl namentlich das Offizier
ſpeiſehaus bereits mit in den Bauplan des Kaſernements aufgenommen
war ſo wurden beide genannte Anſtalten ſFrter doch wieder außer Betracht
gelaſſen weil die Militärverwaltung glaubte ſich auf andere Weiſe helfen
zu können Bekanntlich wollte dieſelbe von der Stadt eine vorher auserſehene
Bauſtelle für das Proviantamt an der Halle Kaſſeler Eiſenbahn zum Preiſe
von 1 Mk pro qm kaufen die ſtädtiſchen Kollegien erklärten aber den
betreffenden Ackerplan zwar zu dem bezüglichen Zwecke unter Zugrunde
legung einer Werthberechnung von I Mk pro qm auf die Dauer von
30 Jahren verpachten zu wollen der Kaufpreis wurde aber höher normirt
Zugleich wurde ein etwas abgelegener Ackerplan bezeichnet welchen man
der Militärverwaltung für 11 Mk pro qm verkaufen wollte Nach
näherer Prüfung mußte aber die Jntendantur von dem Ankaufe letzt
gedachten Planes Abſtand nehmen weil dann Kaſerne Proviantamt und
Offizierſpeiſehaus in einer Weiſe zerſtreut wären die aus dienſt
lichen Gründen nicht angängig erſchien Die Militärverwaltung
iſt nun auf das urſprüngliche Anerbieten der Stadt zurückgekommen und
hat beantragt daß wie die Kaſerne auch Offizierſpeiſehaus und Provianut
amt von der Gemeinde erbaut und von dieſer unter den bekannten Be
dingungen an die Militärverwaltung vermiethet werden Dieſer Antrag
entſpricht wie bereits erwähnt dem was thatſächlich der Militärverwaltung
von ſeiten der Stadt angeboten worden iſt Das Geſchäft iſt auch keines
wegs ungünſtig für die Gemeinde da der Werth des Grund und Bodens
mit 4 Prozent die Aufwendungen für den Bau aber mit 5 Prozent jähr
lich verzinſt werden Die Stadtverordneten Verſammlung wird ſich des
halb ſofort nach den Ferien mit der Sache zu beſchäftigen haben Es
müſſen rund 400000 Mk bewilligt werden

Nachklänge zum Maurerſtreik Die hieſige Bauinnung hatte
ſich wie wir ſeiner Zeit mittheilten bei dem Herrn Regierungs Präſidenten
zu Merſeburg darüber beſchwert daß der Magiſtrat die am Kaſernenbau
betheiligten Meiſter nach dreiwöchentlicher Pauſe veranlaßte die Arbeit wieder
zu beginnen Der Herr RegierungsPräſident hat darauf erwidert daß
er nach Beilegung des Streiks die Beſchwerde für erledigt
erachte Einen Anlaß dem Magiſtrate wegen ſeines Verhal
tens irgend einen Vorwurf zu machen hat der Herr Regie
rungs Präſident nicht genommen Die Beſchwerdeſchrift der Bau
innüung wurde vor einigen Tagen in der Hall Ztg veröffentlicht und das
genannte konſervative Blatt zog bei dieſer Gelegenheit wieder einmal in einer
Weiſe gegen den Magiſtrat los welche gegen die Beleidigungsparagraphen des
Strafgeſetzes arg verſtößt Der Magiſtrat hat es nicht nöthig Anzapfungen
der Halleſchen Ztg zu widerlegen zumal die Auslaſſungen des Blattes
auch mit Rückſicht auf die außerordentlich geringe Verbreitung deſſelben
in Halle erſcheint daſſelbe bekanntlich nahezu unter Ausſchluß der Oeffent

lichkeit völlig bedeutungslos ſind Mit dem Jnhalte der Beſchwerde
der Bauinnung beſchäftigen ſich jetzt auch ernſthaft z nehmende Blätter
Es dürfte deshalb angebracht ſein einmal nachdrücklich zu betonen
daß die Behauptungen gedachter Beſchwerdeſchrift wie allen Hallenſern
die den Gang ber Dinge aufmerkſam verfokgten auch bekannt iſt, in
allen wichtigen Punkten thatſächliche Unrichtigkeiten enthalten Die Ban
innung hat ſich bereits die öffentliche Berichtigung einiger Angaben durch

aurer gefallen laſſen müſſen Bei dem gegenwärtigen Stande der
Sache erſcheint es überſlüfſig auf den ganzen Jnhalt der Beſchwerdeſchrift
näher einzugehen Wir wollen uns deshalb darauf beſchränken
daß der ſchwerwiegendſte Vorwurf welchen die Bauinnung gegen
den Magiſtrat erhebt vollſtändig unberechtigt iſt und mit den
wahren Thatſachen in direktem Widerſpruch ſteht Es wird näm
J in der Beſchwerde behanptet zu dem Vorgehen des Magiſtrats
habe abſolut kein Grund vorgelegen und die Bauten hätten ſelbſt wenn
dieſelben noch etwa 14 Tage ruhten rechtzeitig zu dem geſtellten Termine
fertig geſtellt werden können abei wird dem Magiſtrate unter

en als ob er aus Furcht vor der Sozialdemokratie einſeitig
Beſtrebungen der Arbeiter unterſtützt habe Bekanntlich d
Stadtgemeinde die vertragsmäßige Verpflichtung zur rechtzeitigen
gſtellung der Kaſerne übernommen Der Magiſtrat hat aber die
eraufnahme der Arbeiten erſt dann verlangt nachdem er dazu durch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beamten erachtet wurde geht am deutlichſten daraus hervor daß erſt
noch am vergangenen Freitag wie wir bereits mittheilten Verhandlungen

e wurden weil die Jntendantur meinte es müßten behufs rechtzeitiger
ertigſtellung des Baues noch einige Meiſter mit zahlreichen Maurern
erangezogen werden Dabei arbeiten nach dem Streike viel mehr Maurer

an dem Bau als vorher Wenn der Magiſtrat ruhig zugeſehen hätte
wäre die Stadt außerordentlich geſchädigt worden es lag aber zu einer
Vernachläſſigung der Intereſſen der Militärverwaltung und der Stadt
gemeinde Halle umſoweniger Veranlaſſung vor als die Bauinnung ganz
unverſtändlicher Weiſe einen für ſie recht günſtigen Schiedsſpruch des un
parteiiſchen Gewerbegerichts ablehnte

Nene Verſicherungsmarken ſollen nach Jnkrafttreten des neuen
Verſicherungs Geſetzes eingeführt werden Zu den bisherigen vier Lohn
klaſſen wird fortan noch eine fünfte 36 Pf treten Gleichzeitig ſollen
für ſämmtliche Lohnklaſſen nicht nur Verſicherungsmarken für eine Woche
ſondern auch ſolche für 2 und 18 Wochen ausgegeben werden

Schlafſtellendiebe und Diebinnen finden noch immer reichlich
Gelegenheit ſich auf Koſten vertrauensſeliger Vermiether zu bereichern
Vor einigen Tagen miethete ſich eine Fremde bei einer Frau ein ſie bezog
auch ſofort das Zimmer und wurde ohne daß ſie nach Namen oder
Herkunft befragt wäre allein in der Wohnung gelaſſen Als die Wirthinvon einem Ausgange zurückkehrte vermißte ſie fofort ihre goldene Uhr

einen namhaften Geldbetrag einen Schirm 2c Mit dieſen Sachen war
auch die neue Mietherin verſchwunden Letztere iſt etwa 35 Jahre alt
f hat blaſſe Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Figur Bekleidet war
e mit ſchwarzem Rock bunter Bluſe ſchwarzem Strohhut mit weißem

Schleier gelben Schuhen
Leichenfund Am 7 Auguſt ſind in der Saale zwiſchen Lettin

und Brachwitz die Leichen zweier an den Oberarmen mit Bindfaden zu
ſammengebundenen Perſonen eines Mannes und erner Frau aufgefunden
worden welche etwa 3 Tage im Waſſer gelegen hatten Bei der Leiche
des Mannes wurde ein an den Herrn Pfarrer des Bezirks adreſſirter
Brief vorgefunden in welchem es heißt Unglückliche Familienverhältniſſe
zwingen uns in den Tod zu gehen Wir gehen Beide freiwillig aus der
Welt Nur bitten wir da wir ſtets gute Chriſten waren um ein ge
meinſames chriſtliches Begräbniß damit wir im Tode vereint ſind Wir
ſind aus weiter Ferne und ſind Nachforſchungen nicht nöthig Die
Verſtorbenen konnten noch nicht recognoscirt werden Eine genaue Be
ſchreibung der Leichen deren Kleidung und der bei ihnen vorgefundenen
Sachen befindet ſich in einer bezüglichen amtlichen Bekanntmachung der
hieſigen Staatsanwaltſchaft im Jnſeratentheile der heutigen Nummer

Vom Pferde geſchlagen Als der Geſchirrführer Oskar
Fritzſche von hier ſeinem Pferde die verletzten Hinterfüße kühlen wollte
wurde er von dem Thiere derart geſchlagen daß er einen ſchweren Bruch
der rechten Knieſcheibe nebſt Sehnenzerrung davontrug und in die Klinik
gebracht werden mußte

Sturz Die 7 jährige Margarethe Winkler von hier blieb als
ſie über ein eiſernes Gartenſtacket kletterte mit den Kleidern hängen und
ſtürzte leider mit dem Kopf vornweg auf das Trottoir wobei die un

Kleine eine Schädelfraktur erlitt Das Kind befindet ſich in
er Klinik

Diebiſche Verkäuferin Ein Schulmädchen bot einer Frau
Lampenſchirme zum Kaufe an Die Frau wählte auch einen ſolchen
Schirm hatte aber als ſie bezahlen wollte kein kleines Geld weshalb
ſie zu einer Nachbarin wechſeln gehen mußte Jnzwiſchen ließ ſie das
Mädchen vertrauensſelig allein im Wohnzimmer Nachdem der Schirm
bezahlt war und das Mädchen ſich entfernt hatte vermißte die Frau aus
einem Portemonnaie welches ſie im Zimmer hatte liegen laſſen ein
Thalerſtück das nur von der Verkäuferin des Lampenſchirmes geſtohlen
ſein konnte Die Beſtohlene machte ſich ſogleich zur Verfolgung auf und
mit Hülfe einiger flinker Knaben gelang es auch die Diebin zu ſtellen
ehe dieſelbe ſich weiter als einige Straßen entfernt hatte Das Thalerſtück
wurde bei dem Mädchen vorgefunden Daſſelbe bequemte ſich dann auch
zu einem Geſtändniſfe

Ermittelter Einſteiger Die Jnhaberin einer Parterrewohnung
fand eines Morgens ihr Wohnzimmer von innen verriegelt vor einen
Umſtand den ſie ſich zunächſt gar nicht erklären konnte Bald ſollte ſie
aber die Urſache der eigenthümlichen Erſcheinung erfahren Als die ſeg
nämlich durch ein über Nacht offen gelaſſenes Fenſter in die Stube ſtieg
mußte ſie zu ihrem Schreck wahrnehmen daß in dem Zimmer ein Un
berufener gewirthſchaftet hatte Derſelbe hatte auch den Weg durch das
offen gelaſſene Fenſter gefunden er hatte es ſich dann in einem Bett be
quem gemacht und weil er letzteres zu wohlig befunden hatte am Morgen
die meiſten Bettſtücke ſowie auch einige Kleider mitgenommen Der Thäter
ein ruſſiſcher Arbeiter iſt von der Kriminalpolizei ermittelt auch konnten
ihm die geſtohlenen Sachen noch abgenommen werden Als er ſich in
dem Zimmer zum Schlafen niederlegte riegelte er um nicht überraſcht zu
werden von innen die Thür ab

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 17 Auguſt Meldung des Kl Ein Beſuch des

Kaiſers auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow Loburg wird
am 22 d Mts erfolgen Der Monarch trifft mittels Sonderzuges
Morgens gegen 8 Uhr auf der Station Nedlitz in Anhalt ein und begiebt
ſich per Wagen über Schweinitz und Förſterei Eichenquaſt nach dem
Uebungsplatze an deſſen Eingange der Kreis Kriegerverband Jerichow 1
Spalier bilden wird

Rom 17 Auguſt Meldung des Kl Den Gerüchten
gegenüber Panizzardi werde einen entſcheidenden Beweis der Un
ſchuld Dreyfus liefern erklärte Panizzardi einem Freunde Dreyfus
dauert mich aufrichtig Gern hätte ich vor dem Kriegsgericht ſeine Un
ſchuld bekräftigt mein Wunſch blieb jedoch unbeachtet Jch konnte
doch nicht ſelbſt Ankläger werden und den wahren Schuldigen
nennen Dies wäre die Pflicht Boisdeffre s der die Sache genau
kennt er hätte die Wahrheit zu ſagen

Brüſſel 17 Auguſt Hirſch s Bur Dem Soir zufolge iſt
Oberſt Panizzardi entſchloſſen ſeine Demiſſion einzureichen wenn
man ihm verbieten ſollte Aufſchlüſſe in Betreff der Oreyfusaffaire zu
machen Panizzardi ſoll hierzu die Zuſtimmung mehrerer Miniſter haben
Die Entſcheidung der italieniſchen Regierung dürfte nach vorheriger Ueber

einkunft erfolgen

Antwerpen 17 Auguſt Hirſch s Bur Ein hieſiges Blatt
verſichert von einem ruſſiſchen Militärattaché erfahren zu haben
daß man in franzöſiſchen Militärkreiſen ſich bemüht Dreyfus mit einer
Stimme Mehrheit zu verurtheilen Die auf dieſe Weiſe hervorgerufenen
Zweifel werde man alsdann benutzen um Dreyfus frei zu laſſen
Dieſer würde alsdann für immer moraliſch vernichtet ſein und das
Anſehen des Generalſtabes wäre gerettet

Paris 17 Auguſt Meldung des B Die Belagerung
Gusrins beſchäftigte geſtern ganz Paris Die Lage fängt an bedenklich
zu werden Nachmittags eireulirten unausgeſetzt viele Tauſende Gegen
Abend würde die Anſammlung von beinahe 10,000 Perſonen durch
beriktene Munizipalgarde auseinandergeſprengt

Paris 17 Auguſt Meld des B Det Temps findet
die Abweiſung des Vertagung s geſuches gerechtfertigt aber er verwahrt

ſich dagegen däraus eine Dreyfus nngünſtige Prögnoſe zu ziehen Die
Abendausgabe des Figaro berichtet der Regierungskommiſſar Carrière
habe auffallend lebhaft und faſt hitzig geſprochen und hebt ſeine Worte
die Anklage ſei nicht genügend bewaffnet hervor Jm Allgemeinen wird
vie geſtrige Abſtimmung des Kriegsgerichts für belanglos erklärt aud die
AntiDreyfus Preſſe nimmt daraus nicht Anlaß zu beſonders lautem Jubel

Paris 17 Auguſt Meldung der Frankf Ztg Jaures
und Gerault Richard richteteten eine Umfrage an die ſozialiſtiſchen
Führer aller Länder über den Zwieſpalt innerhalb des franzöſiſchen
Sozialismus Auguſt Bebel antwortete in Bezug auf die Haltung

Wie nothwendig die Wieder
und die bauleitenden der Sozialiſten zur Dreyfus Affaire Jch glaube nicht daß ſich in

18 Auguſt

nicht mit Euch übereinſtimmen

bori vorgenommene Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen ergab daß die
Lunge unverletzt geblieben iſt Die in den Muskel eingedrungene
Kugel iſt etwas abgeplattet hat aber keinen Rückenwirbel verletzt Er
iſt ſehr geſprächig und zuverſichtlich Die Frage der Operation wird heute
entſchieden Labori möchte ſie am liebſten bis nach dem Prozeſſe auf
geſchoben wiſſen Maitre Mornard trifft heute zur Unterſtützung De
manges ein er wird event Laboris Stelle einnehmen wenn eine Ope
ration für unvermeidlich erklärt wird

Rennes 17 Auguſt Meldung der Frkf Ztg Auf die Worte
Dreyfus Seit drei Stunden höre ich gegen mich die abſcheulichſten

Anklagen vorbringen und darf nicht antworten Niemals hat ein An
geklagter eine ſolche Folter ausgeſtanden Das iſt entſetzlich Der Präſi
dent entgegnete kühl und hart Er könne eine ſolche böswillige Jnſinuation
nicht dulden Niemals habe ein Zeuge die Barre verlaſſen ohne daß der
Präſident vorher den Angeklagten gefragt habe ob er etwas zu bemerken

habe Erx forderte Dreyfus auf ſich reſpektvoller gegen das Kriegs
gericht zu benehmen

Rennes 17 Auguſt Wolff s Bur Der Schriftſteller Bour
don welcher dem General Mereier daß Wort Mörder zugerufen
hatte ſollte deshalb vor das Schwurgericht geſtellt werden Mercier ſchrieb
jedoch unter den dem Staatsanwalt unterbreiteten Strafantrag wegen
des ſchimpflichen Attentats auf Labori und zum Zweck der Beruhigung

der Gemüther ſtehe ich von einer Klage gegen Bourdon ab
Rennes 17 Auguſt Meldung des B Das Kloſter

der Brüder der chriſtlichen Doktrin in Ceſſon nicht weit von Rennet
wurde unter Leitung des Spezialkommiſſars Hennion durch ſucht Man
glaubte daß ſich der Attentäter dort verſteckt halten könnte Der
Maire von Ceſſon wollte ſich der Hausſuchung widerſetzen Die Haus
ſuchung ſcheint reſultatlos geblieben zu ſein

Valparaiſo 17 Auguſt Wolff s Bur Jn der Nähe von
Santiago herrſchen fortgeſetzt ſtarke Stürme und Ueberſchwemmungen

Ein Perſonenzug ſtürzte beim Paſſiren einer Brücke in den Fluß
fünfzig Perſonen ertranken Hier wurde ein Haus fortgeſchwemmt
wobei neun Perſonen ertranken

er
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
19 Auguſt Der Handardeer Wbrhe n

Auguſt Der Handarbeiter Wilhelm Peter und Anna ThielemThorſtraße 53 und Luckengaſſe 4 Der Bäcker Karl Heiſe und Anna L
Ludwig Wuchererſtraße 26 und Spitze 22 Der prakt Arzt Max Kund Helene Franz Dahme und Berlin Der Arbeiter Otto Jean
ſngge Loth Thaldorf Der Portier Hermann Trebbin und Frieda Köhler

uhla

16 Auguſt Dem Techuiker Hin a Schen
Auguſt Dem Techniker Heinrich Kielhorn eine T Martha er

ſtraße 17 Dem Fabrikarbeiter Hermann Paake eine T Schmied
ſtraße 22 Dem Keſſelſchmied Gottlob Spieß ein S Brüno Liebenauer
ſtraße 170 Dem Schloſſer Adolf Pertens eine T Frieda Beeſenerſtraße 19

Dem Kellner Paul Schmidt ein S Wilhelm Schillerſtraße 40 Dem
Landwirth Emil Kube eine T Charlotte Schillerſtraße 57 Dem Fleiſcher
meiſter Franz Grimm ein S Franz Jacobſtraße 46 Dem Kupferſchmied
Friedrich Zimmermann ein S Max Schmiedſtraße 36 Dem Fabrik
arbeiter Hermann Pätz eine T Frieda Merſeburgerſtraße 97 Dem Hilfs
weichenſteller Guſtav Herfurth eine T Marie Dieskauerſtraße 9 Dem
Tiſchler Franz Hahn eine T Anna Kl Sandberg 9 Dem Tiſchler Guſtav
Lehmann eine T Elifabeth Beeſenerſtraße 18 Dem Bäckermeiſter Wil
helm Körner ein S Willy Ludwigſtraße 26 Dem Kaufmann Richard
Kutſche ein S Werner Leipzigerſtraße 13 Dem geprüften LokomotivheiAlbin Scharfe ein S Paul Jahnſtraße 4 es heizer

Geſtorben
16 Auguſt Des Handarbeiter Emil Becker T Marie 5 Merſe

burgerſtraße 14 Des Zimmermann Wilhelm Reinhardt S Walther 3
Harz 34 Des Hilfsbremſer Otto Krebs T Helene 2 Thorſtraße 34Des Hilfsbremſer Emil Strickrodt T Gertrud 3 Kronprinzenſtraße 53

Des Maler Otto Hartig S Hans 7 M Breiteſtraße 13 Des Hand
arbeiter Karl Wehlmann S Otto 5 Steinweg 36 Der Privatmann
Eduard Nietzſchmann 64 Mansfelderſtraße 26 Anna Seiffert 41 J
Gr Klausſtraße 18 Des Bahnarbeiter Schüler D Helene 8
Schloſſerſtraße 16 Des Kutſcher Hugo Rötting T Frieda 2 Albrecht
ſegte c Des Tiſchler Richard Bauer T Charlotte 9 Liebenauer

raße 169
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

um täglichen Qebrauch
PFLEGE DEIN HAAR MIT

W

ESTE
T ec e e e eWe r 5 S e n eb J 3 nSe unbedingt nothwendig S

Zu haben afl 2M in alten feinen Perfümerien Drogeriea auch in vieles Anethehes

Für Lanoparthien
Kegelreisen Ausfliige empfelle Schergartikel
Radau Instrumente Bigotphones Luſft
schlangen ferner Lampions Luftballons
Drachen etc Grosse Auſahl in Retse
utensilien Trinkbechern Plaschen Plaid
riemen FPrülhstitcksdosen etc

C F Rſtter Halle Leibgigerstr 90

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Auguſt 1899

Veränderliches warmes Wetter ohne weſentliche Nieder
ſchläge

Waſſerſtände Am 16 Auguſt Weißenfels Oberp 2,35
17 Anguſt Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,50 16
Bernbürg 1,00 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel 1,44
Dresden 1,14 Magdeburg 1,32
rer

Halle Hettſtedter Giſenbahn

Abgang Ankunft646 1000 259 230 7250 1825 250 N 20
00 N bis Dölau 320N 400 350 429 von Dölau 52
480 600 625 bis 590N 620 Ri 620 N 7 R vonDölau 700M 780M 890 N 9 Dölau 750N 850M ,90 10
hedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Oblan

Seite s
unſerer Partei von Liebknecht abgeſehen noch drei Perſonen finden die

Rennes 17 Auguſt Meldung des B Die an La
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S S Montag räume joh mein LokalSeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Auguſt Nr o

Während des Vmbaues befinden sich meine Geschäftsräume

S 6jpzigerstrasse 9 gegenüber Gustav Uhlig
Preiso für sämmtliche Herren und Knaben Garderoben sind nochmals

les gerstrasse

im Rathhaus

ec
o

1 e J e 2T h Jwää ne Be J S
v W WS d vW d J d V

I

r w Einem pien wen als feinſte und dabei billigſt empfehlen
Albert Schulenburg Halle a

10 7277 u 10 Stück 70 Pfg Zu haben bei3 3 ſſalleschos r
Grube Frohe Zukunft

Auf unſerer neuen Anlage rechts von der Deſſauer
Chauſſee vor Mötzlich

s Naßpreßſteinen ehe
W bitten alle Freunde uns ihr geneigtes Wohlwollen

wieder zuzuwenden 45 empfehlen uns
chachtungsvollHallesches Koblonwerk Bathhansſtraße 4

Quedlinburger Pferde Lotterie
Lose à 1 Mx Ziehung 5 Okt Hauptgew i W v 5000 II

Berlinor Pferde Lotterie
Loose à 1 M Ziehung 12 Okt Hauptgew i W v 15000 M

II Msoissener Dombau Goeldlotterie
Loose à 8 Mk Ziehung 20 26 Okt Hauptgew evtl 100 000 M baar

Königsborger Thier garten Lotterie
Loose 1 M Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 H

III Wohltfahrts Geldlottorie
Lose à 30 Mk Ziehung 25 30 Nov Hanpgew 100 000 H baar

Porto und Liste 20 Pfg extra

n cV S 2 e e S Sm S S eh Beste Küchen Soheuer

a undHändewasch Seife

W n Schulz jun cent c
j In Halle a S vorräthig bei c

W Dadenvostol Breitestr 28 Ernst Ochse Leipzigerstr 95 e
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104 E Walther NachtMoritzzwinger 1 F R Weber Gr Steinstr 46 E Walther e
Nachf Steinweg 29 Franz Zinke Nachk Wüucehererstr 60 e t

Gustav Rühlemann Blücherstr 3

J reren vqeen
nebst Seminar für Hand

n ſähagen gehe
Forthiläungssehulo narbeitslehrerinuen

Töchterpensionat

e e
d n Whw

welchen ich gratis und franko verſende

Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Prauen Angnsirio und

We d e r

100 Stück 6,75 Mk
Große Ulrichſtraße 48

S DeWer diese Zierde des Hannes
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt

Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben

Ferd Kögler Kirchenlamitz Bayern
Bacie

schwämme
Wasch

sohwämme
Wasoh

läppchen
Wasch

bürston
Billige Preise

Central Drogerie
Fritz Müller
neb Central Hötel

meinen ſelbſtgepreßten hochfeinen und
aromatiſchen mit nur beſter Raffinade
dickeingekochten

1899er garautirt reinen

n Himbeersaft
à Ltr 100 Pfg

Verſendung nach allen Poſt u Bahnſtat
Strohverpackg u Kiſte b Abnahme v 5 Ltr
an frei Für Literfl berechne Stck 10 Pfg
E Wittekopf Fruchtſaftpreſſeret

Gr Salze

Feinſten Himbrerſaft
à Pfd 50 9 bei 5 Pfd à 45 5

empfiehlt

Breiteſtraße 1 uCarl Booch h e
Durch Ginneiger und Lohn der

Wäſche mit

02onal
wird dieſelbe blendend weiß 02z0nal iſt
in allen beſſeren Geſchäften zu haben

Chem Fabrik
FalkenbergzHeurode

i sommerspross en
F Flecken verunzieren immer
M Benützen Sie daher Kuhn s

G Creme Vional M 30 und
X BVional Seife 50 u 80 Pfgvon n Fr Kuhn Kronenparf h

Hier Löwenapoth Junge MarktdrogQuaritsch Floradrog B Jentzsch
Drog
berg Friſ F Mäller Drogerie

EſtragonEſſig Fabrik

Verſuchen Sie

B Richter Parf E Stoll

Moeinel s Nachf

edeutend herabgesetzt
Leipzigerstrasse

9

im Rathhaus

d f Ia 9Gr Ulrichſtr 39 Telephon 988
empfiehlt allerfrifcheſte

Ssehellßseche So r Seetorelle Sehollen
a StockſischHochtfeine Salzheringe weune marinirte Heringe
De Nordſeekrabben

geräuch Lachs CaviarSpickaale Kieler Sschlei und engl Vollbücklinge
Sprotten Flundern Aalqnabben Störfleisech

Ger Schellßsche und Lachstorellen
Stets friſchen Pumpernickel

Billige VmzugsgelegonhoeſtLeere W laufen am r I Wagen von Leipzig nach Halle

Z deNähere Auskunft ertheilen La nes

Ziülimannm Lorenz
Ffernspr 55 Contor Am Güterhahnhof
Prauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernate Damenschneiderei und Wäsche Confecetion

Alteste und bestrenommirte am Platze
Halie a Alte Promenade 35 der Hauptpost scohrägüber
Prospeete gratis u franco dureh die Vorsteherin Frl Clara Martini

Harz 13 Jaushaltungsaſchule Harz 13
Unterr durch geprüfte Haushaltungslehrerinnen und andere bewährte Lehr
kräfte Ausbildung zu Stützen Hausdamen u ſ w Kurſe und 1 jährig
Zeugn je nach Ausfall der Prüfung Sehr günſtige BedinguHalle Saale rau Dir Byssel W Sinn

o 0000000000Sladiplan von alle a
ergänzt bis Ende 1898

in 5farbiger Ausführnug
aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohnbaoh

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Hanpt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16Eingang Dachritzſtraße

o000000ehe 2300000000000Empfehlung

friſch von der Preſſe empfiehlt

Einzig in ſeiner Güte u Geſchmack iſt das

Otto Thieme Geiſtſtraße 11 der Erſten Halleſchen Brotfabrik
irma F G Noebelung Laurentiusſtr 18

Thüringer ſandbrot a

Geſchäfts Uebernahme
Meinen w Freunden und Bekannten zur gefl Kenutniß daß ich mit dem

heutigen Tage das

Restaurant 6r Brauhausstrasso 31
neben Kanſhaus H Elkan

übernommen habe
Meinen kräftigen Mittagsriſch ſowie kalte und warme Speiſen zu

jeder Tageszeit halte beſtens empfohlen
Mit der Bitte mein Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt unter

ſtützen zu wollen verbinde die Verſicherung daß ich jederzeit für nur gute
Speiſen ſowie vorzügliche Getränke Sorge tragen werde und zeichne

Hochachtungsvoll

Frz Kaiser echte Lcſrage 6

Frau E Gehrts Wildhagen Je 1 Oktober 2 38 Ende Mühlweg
Dachritzſtraße 6
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